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WIENERGEMEINDERAT
Sitzung vom12 .Juli 1929 .

Bürgermeister Seitz eröffnet um 18 ' 30Uhr die Sit zung .OhneDebatte

werdengenchmigt .DerAnkaufder HäuserSchüttelstrasse9 und11 ,dieErstehung
einer Liegenschaft auf der Landstrasse ,ein Betriebskredit bis zu 1Millionen

Schilling an die stäätischen Elektrizitätswerke ,Subventionenvon 150Schilling

an die Freiwillige Feuerwehrieselburg für das AugusteFickertdenkmalkomitee
1o00 Schilling ,für den Verein Zentralbibliothek 10 . 000Schilling ,für dieWiener
Urania 15 . 000Schilling ,für das Volksheim30 . 000Schilling ,für denWiener
Volksbildungsverein 20 . 000Schilling ,für den Zentflverein für Volksbüchereien

undLeschallen15 . 000Schilling ,für denVereinVolkslesehalle5000Schilling,
ferner die Aenderungder Satzungen des Kreditvereines der Zentralsparkasse der

en
Gemeinde Wien . Fernerwerd/ohne Debatte genchmigt ,die im neuenten pariodischen

Bericht vomJahre 1929enthaltenen Zuschusskrediteweiters der BauderWohnhaus¬
anlagen . ,Alxingergasse ( Kosten 215 . 000Schilling )der Wohnhausanlage III . ,

Rochusplatz (180 . 000Schilling ) ,X. ,Leebgasse94 bis 96 ( 960 . 000Schilling ) der
Neubau eines Hauptunratskanals im XIII .Bezirk Generalregulierungs undGeneri¬

imXVI .BezirkundimXVIII .Bezirksowiebaulinienplan
dieverse Baulinienabänderungen .

GR .Friedjung referiert über ein Uebereinkommenmit derKrankenkasse

für Bedienstete undArbeiter der städtischen Strassenbahnenbetreffend dieMie- ¬
te von 30 Männerbettenin der Heilstätte Strengberg .

. R .Lehninger ( . . ) erklärt ,dass es den Anschein habe ,als wolle die Gemeir

der Krankenkassebeispringen unddurch die Bettenvermietungdas Defizitverminde
Gegendie medizinischeLeitungderHeilstätteStrengbergsei nichtseinzuwenden,
die Verwaltung aber müsse als skrupellos bezeichnet werden .Strengberg ist unter

Ihrer Verwaltung zu einem Kridatar geworden,es wurden Schulden auf Schulden kont

hiert . Währenddie Strassenbahner Krankenkasse im Jahre 1926 noch einen Ueber¬

schuss von 672 . 000Schilling htte ,war trotz der steigenden Mitgliedsbeiträge
im Jahre 1927 schon ein Defizit von 17 . 000Schilling zu verzeichnen . Edwäre
höchste Zeit ,wenndie Gemeindebei dieser Krankenkassa endlich Ordnungmachen

würde .(Beifall ) .
In seinemSchlusswortwendetsich der Berichterstatter gegendieBe¬

hauptung des Vorredners ,dass die Vermietung der Betten dazu dienen soll ,das
Defizit der Strassenbahner Krankenkasse zu vermindern .Das Budget derAnstalt
ist ausgeglichen .

DerAntragwirdangenommen.
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ST . . Weberberichtet über den Bau einer Wohnhausanlage in der

KchlgassenachdenPlänendesArchftektenKarlErnst .DerBauwirdinsgesamt
55 Wohnungenenthalten .

GR .Erban ( . . )berichtet über eine RissbildungamPfeilern
im Professor Jodlhof in Döbling .Die Risse sind dadurch entstanden ,weilKanal¬

leitungenimPfeißerneingebautwaren .Diesesind imWintergefrorenundgebors¬
ten . DieFolge davon sind die Risse .Jetzt werden an der Aussenseite der Pfeiler

die Rchrleitungengelegt . Erersucht ,alles vorzukehren ,damitsolcheUebelstände
nicht mehrauftreten .

In seinem Schlusswort erwidert der Referent ,dass auchin
anderen Häusernder überaus strenge Winter solche Einfrierungen verursachthat .
Wasdie neueRohrlegungim Jodlhof anlangt,so ist dies eine notwendigeKonstruk¬

tionsänderung .

Der Antrag wirdangenommen .
St . . Weberberichtet über denBaueiner Wohnhausanlagein

der Oppelgasse nach den Plänen des Architekten Dr .Stefan Fayans . DdrBauwird
15 Wohnungenenthalten .

GR. Müller( . . )machtdarauf aufmerleam ,dass dieEingänge
in die städtischen Wohthausanlagen entsprechend den verschiedenen Strassenzü¬
gengemachtwerdensollen ,ünddassbeiNeubautenmitvierFrontenwomöglich
Zugängevon allen Strassengemacht werden .ST. . Webersagt zu ,dass dieAnregun¬
gen des GR .Müller werden erwogen werden .Der Referentenantrag wird

angenommen . ST . . Richter referiert über die Vergebung des Neubaues der Augar¬

tenbrücke an die Firma Waagner Biro . . Erteilt mit ,dass das gesamte Kosten¬

erfordernis für den Bauder Brückesamt Hilfsbrücke undAbtragungSchilling5,635 . 589beträgt . Derins heurige Budget eingesetzte Betrag vonSchilling
1,200 . 000soll noch heuer zur Verbauung gelangen .Die Brücke wird voraussichtlich
im ersten Drittel des Jahres 1931 . fertåggestellt sein .GR. Körber( . . )begrüsst
den Bau der Augartenbrücke wünscht aber ,dass die bestchendenStrassenbahnlinien
so belassen werden ,wie sie bosher sind .Er beschwert sich darüber ,dass die
AK und BK Wagen statt über die Schwedenbrücke wie früher jetzt über die Aspern¬
brücke geführt werdenund bea ntragt ,dass diese Linien wieder über dieSchwe¬denbrücke geführt werden mögan .

Der Referentenäntrag wird n genommen ,der Antrag Körber derge¬schäftsordnungsmässigen Böhandbungzügeführt .
ST .R .Richter berichtet über die Errichtung einer Feuerwahhe ander Steinhofstrasse ( Kosten 530 . 000Schilling ) .
GR .Ullreich ( . . )bemerkt ,dass gegen die Errichtung einer

neuen Feuerwache nichts einzuwenden sei ,nur sollte diese Wachewie esfrüher
geplant war in der unmittelbaren Nähe der Weideckerstrasse errichtet werden .55ST . R .Richtef sagt die Ueberprüfungdieses Wunscheszu .DerReferentenantragwirdangenommen.

Bürgermeister Seitz erklärt am Schlusse der Sitzung ,dass desheutigebSitzung voraussichtlich eine Arbeitspause folgen werde ,Er wünscht
allen Mitgliedern des Gemeinderates ohne Unterschied der Parteistellung gute

Erholung . Schlussder Sitzung19130Uhr .
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